
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Zwischenmoor am Nordrand d. Heideberges

Sauer-Zwischenmoor in kuppiger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Ohrweidengebüsch, Torfmoos-Seggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

LZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11176

X

Mit Grauweiden und Ohrweiden verbuschtes Sauer-Zwischenmoor mit Eutrophierungsanzeigern. Im umgebenden Lagg-Bereich wächst vor 
allem Flutender Schwaden, kleine Bereiche sind verschilft. In der Krautschicht sind z.T. Sauermoor-Anzeiger, wie Hunds-Straußgras, Sumpf-
Blutauge und Torfmoose dominant bzw. zahlreich. Im südöstl. Bereich ist ein kleines Torfmoos-Seggenried mit Schnabel- und Grausegge 
sowie Schmalblättrigem Wollgras zu finden. Am Westrand befinden sich größere Parkflächen, es besteht die Gefahr von Nährstoffeinträgen. 
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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sonstige Nutzung:
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis canina Salix aurita

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Galium palustre Glyceria fluitans Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Phragmites australis Potentilla palustris Salix cinerea Sphagnum fimbriatum
Thelypteris palustris

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Carex canescens


